
 
Ich komme auch zu Ihnen 
 
 
 
 
Hausbesuche ermöglichen: 
 
 
- optimale Trainingsvoraussetzungen in der 

gewohnten Umgebung 
 
 
- eine Abstimmung der Therapie auf die 

ganz persönliche Alltagssituation 
 
 
- Einbeziehung der Betreuungspersonen in 

den Therapieablauf 
 
 
 
 
 
 
Die Verordnung von Hirnleistungstraining 
erfolgt durch den behandelnden Arzt. Die 
Kostenübernahme der Behandlung wird in 
Ausnahmefällen durch den zuständigen 
Kostenträger übernommen. 
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Ute Pfaff 
MAT-Trainerin / MAT-Therapeutin 
Fachkraft für Hirnfunktionstraining 
für Kranke, FKH® 

Fachassistentin für Hirnleistungstraining 
für Gesunde, FAH® 

Lizenz f. Medizinische Psychometrie 

 

Hirnfunktionstraining 
Hirnleistungstraining 
Med. Psychometrie 

 
 

 
 
 

in den Bereichen 
 

 
Rehabilitation 

 
Prävention 

 



Therapieaufgaben 
 
 
MAT-Therapeutinnen bzw.  
examinierte Fachkräfte für 
Hirnfunktionstraining bieten Hilfe bei 
Störungen des Gedächtnisses, der Sprache 
und der Orientierung sowie weiteren 
Teilleistungsstörungen des Gehirns. 
 
Weiterhin führen sie eine 
Angehörigenberatung und ein 
Angehörigentraining durch. 
 
 
 
 
Welche Erkrankungen können 
Hirnleistungsstörungen auslösen? 
 
▪ Morbus Alzheimer 
 
▪ Apoplex (Schlaganfall) 
 
▪ Schädel-Hirn-Trauma (Unfallfolgen)  
 
▪ Morbus Parkinson 
 
▪ Multiple Sklerose 
 
 
 
 
 

Therapieaufbau 
 
 

 
 Basistraining: 
 
   - Allgemeine Aktivierung 
   - Mentale (geistige) Aktivierung 
 
↓ ↑ 
 
 Strategietraining: 
  
   - Aufbau interner Strategien 
   - Training der Aktivitäten des täglichen  
 Lebens 
   - ROT = Realitäts-Orientierungs-Training 
   - SET = Selbst-Erhaltungs-Training 
 
↓ ↑ 
 
 Spezifisches Training: 
 
   - Speziell auf die Hirnleistungsstörung 
 abgestimmtes Training 
 
 
 
Jedes Trainingsprogramm wird für jeden 
Patienten individuell abgestimmt und 
ausgearbeitet. 
 

Therapieziele 
 
 
Wiederherstellung verlorener Fähigkeiten 
 
Kompensation ausgefallener oder 
verminderter Fähigkeiten, Einsatz von 
Ersatzstrategien bzw. Ausnützen 
erhaltengebliebener Restfunktionen. 
 
Anpassung (Person, Umwelt) an die 
krankheitsbedingte Situation im Sinne 
sogenannter externer Hilfen. 
 
Wiederherstellung und dauerhafte 
Verbesserung der Leistungen des  
täglichen Lebens,  
z.B.: - Ernährung 
 - Körperpflege 
 - Versorgung des Haushaltes. 
 
Wiederherstellung, bzw. Verbesserung  
der zeitlichen, örtlichen und personellen 
Orientierung. 
 
Weitgehende Wiederherstellung des 
intellektuellen Leistungsniveaus vor der 
Erkrankung  
 
Steigerung der Lebensqualität bei 
Betroffenen und Angehörigen. 
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